
Testen Sie Ihr Risiko und erfahren Sie, wann Sie zur Vorsorge gehen sollten.

Mit dem Alter steigt das Risiko für Darmkrebserkrankungen an. Daher empfehlen wir Ihnen, 
an der betrieblichen Vorsorgeaktionen teilzunehmen. weiter mit Frage 2
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Patienten mit chronisch entzündlichen Darmerkrankungen haben ein erhöhtes Risiko. 
Lassen Sie sich von einem Facharzt über geeignete Vorsorgemaßnahmen beraten.

Der Grund für die Blutung sollte durch eine Darmspiegelung abgeklärt werden.
Vereinbaren Sie unbedingt zeitnah einen Termin beim Arzt.

Bei Diabetes Typ 2 ist Ihr Risiko erhöht. Sie sollten vor Beginn einer Insulin-Behandlung mit 
Ihrem Arzt sprechen, ob zur Sicherheit eine Darmspiegelung durchgeführt werden sollte.

Mit regelmäßigem Sport senken Sie Ihr Krebs-Risiko. Sprechen Sie mir Ihrem Arzt. 

Polypen können zu Darmkrebs entarten. Eine regelmäßige Nachsorge (entsprechend Ihrem 
Befund und Risiko) ist daher sehr wichtig. 

Rauchen kann Darmkrebs verursachen. Sprechen Sie mit Ihrem Arzt.

Das metabolische Syndrom oder eine ungesunde Ernährung erhöhen das Darmkrebsrisiko. 
Sprechen Sie mit Ihrem Arzt.

Sind in Ihrer Familie drei oder mehr Verwandte an Darm-, Magen-, Gebärmutter-, Eierstock-, 
Nierenbecken- oder Harnleiterkrebs erkrankt?
Sie sollten mit einem Humangenetiker über Ihr erbliches Risiko und geeignete 
Vorsorgemaßnahmen sprechen. Personen mit erblichem Risiko (Lynch-Syndrom) sollen in 
der Regel ab 25 Jahren regelmäßig koloskopiert werden. 

Gab es eine Darmkrebserkrankung bei einem direkten Verwandten oder eine Darmpolyen-
Entfernung (Adenom) bei einem direkten Verwandten vor dem 50. Lebensjahr?
Es wird eine Darmspiegelung 10 Jahre vor dem Alter, in dem das direkt mit Ihnen verwandte 
Familienmitglied erkrankte – spätestens mit 40 bis 45 Jahren – empfohlen.

1       Sind Sie 45 Jahre oder älter?

5       Haben sie colitis ulcerosa oder morbus crohn?

2       Haben Sie blut im stuhl bemerkt?

6       haben sie diabetes typ 2?

8       besteht ein mangel an bewegung?

3       hatten sie bereits einen polypen (adenom)?

7       sind sie raucher?

9       haben sie übergewicht (bmi > 25)? ist ihre ernährung ungesund?

4       haben sie ein erbliches oder familiäres risiko?

Wenn Sie alle Fragen mit „Nein“ beantwortet haben, gehören Sie nicht zu den Risikogruppen für Darm-
krebs. Da das Risiko für Darmkrebs jedoch mit dem Alter deutlich zunimmt, sollten Sie unbedingt die 
gesetzliche Darmkrebsvorsorge (ab 50 Jahren Anspruch auf einen jährlichen Stuhltest , ab 55 Jahren 
Anspruch auf Vorsorge-Darmspiegelung, die nach 10 Jahren wiederholt wird) in Anspruch nehmen.

Wenn Sie mindestens eine Frage mit „Ja“ beantwortet haben, empfehlen wir ein Arzt-Gespräch.

Test- Ende!

Schnell-Check Darmkrebs
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